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	I. Markgraf Ludwig der Römer verpfändet an Johann Rheisberg, Bürger in Berlin, Abgabenhebungen in Berlin und Cöln, Im Jahre 1355.
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	II. Wedego von Plote verpfändet an Claus Lüderitz zwei Antheile an dem Hause, der Stadt und dem Lande Rheinsberg, im Jahre 1418.
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	III. Hans von Restorf vergleicht sich mit Achim Plote über den Pfandbesitz des dritten Theils von Rheinsberg, im Jahre 1444.
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	IV. Churfürst Johann beleiht die Gattin Kerstians von Kröchern zu Dreetz mit verschiedenen Besitzungen, im Jahre 1489.
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	V. Churfürst Joachims Erkenntniß in Sachen des Achim von Bredow zu Rheinsberg wider den Comthur Melchior Barfuß zu Mirow in Jagtstreitigkeiten, ungefähr vom Jahre 1509.
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	VI. Churfürstliche Entscheidung der Streitigkeiten der von Kröchern zu Dreetz mit der Stadt Wusterhausen über den Rodan, von Jahre 1512.
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	VII. Churfürst Joachim beleiht Baltasar von Rohr mit dem vierten Theile an Neustadt und dessen Zubehörungen, im Jahre 1527.
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	VIII. Churfürst Joachim verleiht Margarethen, Gattin Ruprechts von Kröchern, Hebungen zu Röbel, zu Kyritz, im Rodau und im Lande Ruppin mit einer Wohnung zu Dreetz oder zu Lohme zum Leibgedinge, im Jahre 1533.
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	IX. Kirchenvisitations-Protokoll von Rheinsberg, vom Jahre 1541 mit spätern Zusätzen.
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	X. Kirchenvisitations-Protokoll von Neustadt an der Dosse aus dem Jahre 1541, mit spätern Zusätzen.
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	XI. Die Churfürstlichen Visitatoren fordern die nachgelassene Wittwe des Jobst von Bredow zu Rheinsberg auf, die Urkunden wegen des zu Rheinsberg bestandenen Kalandes herauszugeben, im Jahre 1541.
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	XII. Dieselben fordern Georg Glagow auf, dem Pfarrer zu Rheinsberg die ihm vorenthaltenen schuldigen Hebungen nebst den Retardaten zu entrichten, im Jahre 1541.
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	XIII. Vergleich zwischen dem Amte Neustadt an der Dosse und der Stadt Wusterhausen über den See Bückwitz und das Holzungsrecht in Rodan, vom Jahre 1552.
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	XIV. Privilegium, wodurch Neustadt an der Dosse zur Stadt erhoben wird, vom Jahre 1664.
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